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Der Weg zu einem in Vielfalt geeinten Europa fordert Energie, aber er lohnt. Die Erweiterung 

der Europäischen Gemeinschaft um die mittel- und osteuropäischen Länder ist Bestandteil, 

aber nicht das Ende des gemeinsamen Weges. Die Diskussionen um einen europäischen 

Verfassungsvertrag im vergangenen Jahr haben gezeigt, welche großen Hürden wir dabei 

noch überwinden müssen. Gleichzeitig machten die Diskussionen klar, wie groß das 

Bedürfnis nach übergreifenden, uns alle gleichermaßen mit einbeziehenden Grundlagen des 

Zusammenlebens in Europa heute ist. 

 

Die im Rahmen des Collegium PONTES 2006 gestellte Frage nach den „Bedingungen 

europäischer Solidarität“ kann zur notwendigen Klärung von Zusammenhängen beitragen. 

Solidarität ist etwas, das wir innerhalb Europas ebenso dringend brauchen wie angesichts 

einer sich spürbar verändernden Konstellation Europas in der Welt. Zur Solidarität gehört ein 

wacher Blick für die vielen Regionen Europas mit ihren inspirierenden kulturellen Werten 

und je eigenen Problemen. Und zu ihr gehört ebenso ein gehöriges Selbstbewusstsein für die 

Ausstrahlungskraft und die Herausforderungen unserer jeweiligen Heimat. 

 

Solidarität heißt der ernsthafte Versuch, sich auseinanderzusetzen, offen zu diskutieren und 

gemeinsam zu Lösungen zu gelangen. Und welches Forum wäre hierzu besser geeignet, als 

das trinationale Collegium PONTES, an dem nunmehr im fünften Jahr in Folge erfahrene und 

nachwachsende Wissenschaftler aus ganz Europa gemeinsam arbeiten. Ihre 

Forschungsergebnisse sollten dazu beitragen, dass noch mehr Brücken der Verständigung und 

des Zusammenwachsens gebaut werden können.  

 

„Alles, was ich über Solidarität weiß, habe ich beim Fußball gelernt“ soll Albert Camus 

einmal gesagt haben. Auch in diesem Sinne passt die Themenstellung des Collegium PONTES 

2006 in diesem Jahr, in dem Deutschland Freunde aus aller Welt zur Fußball-

Weltmeisterschaft empfängt: Europa ist – wie der Fußball – ein Mannschaftssport.  

 

 


